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Gestützt auf unsere Ausführungen beantragen wir Ihnen, Sie möchten
von den getroffenen Massnabmen in zustimmendem Sinne Kenntnis nehmen
und beschliessen, dass sie weiter in Kraft bleiben sollen.

Genehmigen Sie, Herr Präsident, hochgeehrte Herren, die Versicherung
unserer vollkommenen Hochachtung.

Bern, den 9. August 1951.

Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,

Der Bundespräsidetnt:
Ed. von Steiger

189 Der Bundeskanzler:
Leimgruber

#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates

(Vom 9. August 1951)

Der Bundesrat genehmigte die Rücktrittsgesuche der Herren Dr. Eugen
Meyer-Peter und Dr. Fritz T. Wahlen als Professoren an der Eidgenössischen
Technischen Hochschule. Als o. Professor für Pflanzenbau wurde auf den
1. Oktober 1951 neu gewählt: Herr Privatdozent Dr. Rudolf Koblet, von
Winterthur (Zürich), Direktor der Eidgenössischen landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Zürich-örlikon. Ferner wurden für eine neue Amtsdauer
auf l, Oktober 1951 in ihren Stellungen bestätigt, die Herren Ing. Charles
Gonet als o. Professor für Forstwissenschaften, Dr. Budolf Staub, als o. Pro-
fessor für Geologie, Dr. Paul Bernays als a. o. Professor für höhere Mathematik,
Dr. Otto Jaag als a. o. Professor für spezielle Botanik, besonders Kryptogamen-
kunde und Hydrobiologie, Dr. Walo Koch als a. o, Professor für systematische
Botanik und Pflanzensoziologie, Dr. Arthur Linder als a. o. Professor für ma-
thematische Statistik und Dr. Plazidus Andres Plattner als a. o. Professor für
spezielle organische Chemie.
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Der Bandesrat hat folgende Wahlen getroffen:
a. in die paritätische Kommission für die Begutachtung von Personalan-

gelegenheiten als Mitglied: Herrn Albert Röllin, Stellvertreter des Vor-
standes der Abteilung für Personalangelegenheiten, Bern (bisher Ersatz-
mann an Stelle von Herrn Ing. Cesare Lucchini); als Ersatzmann: Herrn
Eugen Graber, Stellvertreter des Oberingenieurs der Bauabteilung bei der
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen, Bern;

fc. in die Disziplinarkommission für die Generaldirektion der Schweizerischen
Bundesbahnen, als Ersatzmann: Herrn Markus Hauri, I. Sektionschef
bei der Abteilung für den Zugförderungs- und Werkstättedienst bei der
Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen, Bern (an Stelle von
Herrn Joseph Senn).

Der Bundesrat hat Herrn Legationsrat Jacques Albert Cuttat zum stän-
digen schweizerischen Geschäftsträger in Kolumbien und Ecuador mit Sitz in
Bogota ernannt.

(Vom 10. August 1951)

Der Bundesrat hat Herrn Orhan Ruthi', türkischer Berufsgeneralkonsul in
Genf, mit Amtsbefugnis über die Kantone Freiburg, Waadt, Wallis, Neuen-
burg und Genf, das Exequatur erteilt.

Herr Mohamed Ali Homayoundja übergab am 7. August 1951 dem Bundes-
rat seine Beglaubigungsschreiben als ausserordentlicher Gesandter und bevoll-
mächtigter Minister von Iran in der Schweiz sowie das Abborufungsschreiben
seines Vorgängers, Herrn Abolghassein Forouhar.

Herr Getulio Dornelles Vargas gibt dem Bundesrat von seiner Wahl
zum Präsidenten der Republik der Vereinigten Staaten von Brasilien Kenntnis.

Bei der Abteilung Eechtswesen und Sekretariat des Eidgenössischen Post-
und Eisenbahndepartementes wurden befördert:

a, zum I. Adjunkten: Herr Dr. jur. Hans Rudolf Siegrist, Fürsprecher, von
Aarau, bisher II. Adjunkt;

b. zum II. Adjunkten: Herr Abundi Schmid, Fürsprecher, von Felsberg
(Graubänden), bisher juristischer Beamter I. Klasse.
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